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Hat die Maus Alzheimer?
Leipziger Straße (sse/pm). In
der Hirnforschung werden
künstliche Intelligenz und
maschinelles Lernen immer
wichtiger, denn dadurch
können Verhaltensweisen
besser analysiert und krank-
hafte Veränderungen früher
erkannt werden. In einem
Projekt des Leibniz-Instituts
für Neurobiologie (LIN) Mag-
deburg hat sich ein Team um
Kevin Luxem mit dem Ver-
halten von Mäusen beschäf-
tigt und anhand der selbst
entwickelten Software Vame
Algorithmen für das Erken-
nen der Alzheimer-Erkran-
kung identifiziert. Die Studie
ist imFachmagazin Commu-
nications Biology erschie-
nen.

„Künstliche Intelligenz kön-
nen wir nutzen, um das Ver-
halten von Labormäusen zu
studieren, Aussagen über de-
ren Gehirn zu treffen und im
Idealfall auch Krankheiten
zu erkennen“, erklärt Dr. Ke-
vin Luxem, Erstautor der
kürzlich veröffentlichten
Studie undMitentwickler der
VAME-Software. VAME steht
für „variational embeddings
of animal motion“. Hierbei
setzen die Forschenden auf
neue Methoden aus der Welt
des maschinellen Lernens:
„Es geht vor allem darum,
dass der Computer ohne
menschliche Unterstützung
das Verhalten der Labor-
maus in verschiedene Kate-
gorien einordnet und somit
eine Struktur lernt, die nicht

Entwickelte Software sagt mittels künstlicher Intelligenz Erkrankung aus Verhalten vorher

vom Menschen beeinflusst
ist.“ Das Herangehen hat
zwei entscheidende Vorteile:
Dadurch werden auch Ver-
haltensmerkmale erkannt,
die dem menschlichen Auge
vielleicht entgangen wären,
und es geht wesentlich
schneller als die manuelle
Einordnung der Verhaltens-
muster.

Der von den Wissenschaft-
lern und Wissenschaftlerin-
nen entwickelte Algorith-
mus ist intelligent. Er kann
das Verhalten von Labor-
mäusen mit und ohne Alz-
heimer-Erkrankung ausein-
anderhalten, obwohl es für
den menschlichen Beobach-
ter so gut wie nicht zu unter-
scheiden ist. „Das könnte in
der Zukunft helfen, eine
Frühdiagnose für Alzheimer

zu entwickeln, aber es benö-
tigt zunächst noch mehr
Langzeitstudien“, so Luxem.

Hierfür kooperieren die For-
schenden eng mit dem kali-
fornischen Gladstone Insti-
tute in San Francisco, wo
derzeit eine größere Studie
an mehr erkrankten Tieren
mit der SoftwareVAMEstatt-
findet. „Erste Ergebnisse zei-
gen, dass der Algorithmus
helfen kann, bessere Medi-
kationen zu entwickeln, da
man jetzt messen kann, ob
sich das Verhalten der Alz-
heimer-erkrankten Tiere
besser an das der biologisch
gleichen, aber nicht mit Alz-
heimer belasteten Tiere an-
nähert.

Die Software lernt anhand
von virtuellen Markern, die

auf dem Körper der Labor-
maus angebracht werden,
die Kinematik und damit die
Bewegungseigenschaften
des Tieres. Hierdurch ist der
intelligente Algorithmus in
der Lage, die Bewegungs-
muster in einen mathemati-
schen Raum zu projizieren,
welchen sich die Forschen-
den zu Nutze machen. Nach-
dem der Algorithmus trai-
niert ist, kann der aufge-
spannte Raum genutzt wer-
den, um darin Motive zu
identifizieren, die die Bewe-
gungsmuster der Labormaus
widerspiegeln.

„Diese Bewegungsmuster
können dann genutzt wer-
den, um das Verhalten des
Tieres komplett zu beschrei-
ben, und im späteren Verlauf
eines Experiments können

sie auch mit gleichzeitig ab-
geleiteter Gehirnaktivität in
Zusammenhang gebracht
werden, was Aufschluss über
das komplexe Zusammen-
wirken zwischen neuronaler
Aktivität und Verhalten gibt“,
erklärt Luxem.

Forschende des LIN und des
Deutschen Zentrums für
Neurodegenerative Erkran-
kungen (DZNE) in Bonn ha-
ben das Projekt bereits im
Jahr 2017 gestartet. Luxem
blickt zurück: „Jedoch wurde
schnell klar, dass die eta-
blierten Methoden keine ro-
busten Ergebnisse erzielen
konnten und nur schwer zu
generalisieren waren. Dies
führte dazu, dass sich unser
Team die neuesten Erkennt-
nisse aus dem Bereich der
künstlichen Intelligenz zu
Nutze gemacht und eine
eigene Methode entwickelt
hat.“

In der Publikation verglei-
chen die Autoren die neue
Software direkt mit zwei an-
deren Methoden und weisen
darin die Überlegenheit der
VAME-Software nach. Labo-
re weltweit nutzen diese be-
reits, da die VAME-Toolbox
als Open-Source-Code frei
verfügbar ist. In Zukunft wol-
len die Forschenden ver-
mehrt auf künstliche Intelli-
genz setzen, umKrankheiten
wie Alzheimer oder Parkin-
son schneller und sicherer
erkennen und zielgerichte-
ter behandeln zu können.

Der von den Wissenschaftlern entwickelte Algorithmus ist intelligent. Er kann das Verhalten von Labormäu-
sen mit und ohne Alzheimer-Erkrankung auseinanderhalten, obwohl es für den menschlichen Beobachter
so gut wie nicht zu unterscheiden ist Foto: LIN
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